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Münchhausen
Musik mit Andi Weiss
SIMTSHAUSEN. Andi Weiss ist
am Donnerstag, 6. Juli, ab 20 Uhr
in der Kirche in Simtshausen zu
hören. Er präsentiert eigene
Lieder, gewürzt mit Texten und
Geschichten. Diese regen laut
Pressemitteilung zum Nachden-
ken, Schmunzeln, Weinen und
Träumen ein. Neben seinen CDs
hat er zahlreiche Bücher veröf-
fentlicht. Er begleitet als evange-
lischer Diakon und Logothera-
peut beratend Menschen in
Krisensituationen und tritt als
Musiker, Sprecher und Modera-
tor bei Veranstaltungen auf. Der
Eintritt kostet zehn Euro.

Burgwald
Schützenverein
BOTTENDORF. Die Schützen
nehmen am kommenden Sams-
tag, 24. Juni, am Schützenfest
des SV Allendorf /Hardtberg teil.
Treffpunkt ist um 19 Uhr in der
Dorfgemeinschaftshaus-Schän-
ke. Es werden Fahrgemeinschaf-
ten gebildet. Kleiderordnung:
Vereinspolohemd.

GEMÜNDEN. Der „Tag des
offenen Windparks“ findet
am kommenden Samstag,
24. Juni, in Gemünden statt.
An diesem Tag sollen alle
Besucher und geladenen Gäste
Informationen und Einblicke
in den Windpark Gemünden
erhalten.

Der Hessische Wirtschafts-
minister Tarek Al-Wazir wird
zusammen mit Landrat Dr.
Reinhard Kubat, Bürgermeis-
ter Frank Gleim und dem
Geschäftsführer des Verbands-
Energie-Werks (VEW), Stefan
Schaller, den Windpark offi-
ziell in Betrieb nehmen.

Beginn der Veranstaltung
ist 10.30 Uhr. Besucher wer-
den gebeten am Parkplatz Am
Oberhain in Gemünden ihre
Fahrzeuge abzustellen. Von
dort aus soll alle 30 Minuten
ein Shuttle fahren.

Zweite Station des Shuttles
ist die Freifläche hinter dem
Hundeplatz in Richtung „War-
tenberg“. Veranstaltungsort
ist die Windkraftanlage Num-
mer 5. Der Weg dorthin wird
ausgeschildert.

Bei der Veranstaltung ste-
hen Vertreter der Firma Nord-
ex, dem Hersteller der Wind-
kraftanlagen, sowie des VEW
und des Bundesverbandes
Windenergie für Fragen zur
Verfügung. (mia)

Besichtigung
des Windparks
Gemünden

RODA. Einen Sport- und Spie-
letag veranstaltet der TSV
Roda am kommenden Sonn-
tag, 25. Juni. Von 11 bis 16 Uhr
will sich der Verein am Fest-
platz und in der Festhalle in
Roda mit all seinen Facetten
allen Sportinteressierten prä-
sentieren.

Für die ganze Familie wird
ein Programm zum Mit-
machen angeboten, das unter
anderem einen Dribbel-Par-
cours, Dancing-Kids, Tisch-
tennis und Fußball für Jeder-
mann, Tischkicker sowie eine
Hüpfburg beinhaltet.

Für Essen und Trinken wird
mit Bratwürstchen, Pommes
frites, Kaffee und Kuchen
sowie kühlen Getränken
gesorgt.

Der Aufbau für die Veran-
staltung findet am Samstag ab
14 Uhr und am Sonntag ab
9 Uhr statt. (nh/jun)

TSV veranstaltet
Sport- und
Spieletag

die Filiale. Deshalb sei die On-
line-Filiale der SKB in den ver-
gangenen Jahren immer wei-
ter ausgebaut worden: „Unse-
re Internetfiliale ist mittler-
weile unsere am häufigsten
besuchte Filiale.“ Dadurch
würden die Kundenfrequen-

GEMÜNDEN. Trotz eines in-
tensiven Wettbewerbs und
schwieriger Rahmenbedin-
gungen konnte die Spar- und
Kreditbank in Gemünden ihre
Marktposition im vergange-
nen Jahr festigen. Das berich-
tete Vorstandsvorsitzender
Martin Möbus während der
Generalversammlung des
Geldinstituts in Gemünden.
Neben der Bilanz ging es auch
um Zinsen und Digitalisie-
rung.

„Wir hatten ein insgesamt
gutes Jahr und dürfen uns
über eine positive Geschäfts-
entwicklung unserer Spar-
und Kreditbank freuen“, sagte
Möbus und das, obwohl 2016
für seine Bank „sehr an-
spruchsvoll“ gewesen sei. Die
Bilanzsumme seines Hauses
per 31. Dezember 2016 sei mit
121,4 Millionen Euro gegen-
über dem Vorjahr nahezu
konstant geblieben.

Süßes Gift der Niedrigzinsen
Allerdings sprach Möbus

auch das „süße Gift“ der Nied-
rigzinsen an - dadurch solle
die Wirtschaft angekurbelt
und die hohe Staatsverschul-
dung der europäischen Länder
gemildert werden. „Alle Ban-
ken leiden unter dem künst-
lich erzeugten Zinsniveau der
Zentralbank. Das Geld hat fast
keinen Preis mehr“, sagte Mö-
bus. Bei der Spar- und Kredit-
bank seien aber schon frühzei-
tig Maßnahmen zur Kostenre-
duzierung und zur Stabilisie-
rung der Ertragslage getroffen
worden: „Wir rechnen auch in
den kommenden Jahren mit
einer zufriedenstellenden Er-
tragslage.“

Als weitere große Heraus-
forderung für sein Haus nann-
te Möbus die zunehmende Di-
gitalisierung der Bankgeschäf-
te. Ein durchschnittlicher
Kunde komme nur noch ein
Mal pro Jahr zur Beratung in

Mit Zuversicht in die Zukunft
Spar- und Kreditbank in Gemünden zieht bei Generalversammlung Bilanz

zen in den Geschäftsstellen
aber immer weiter abnehmen
- deshalb seien die Servicezei-
ten in den Filialen etwas redu-
ziert und in Dodenhausen
komplett eingestellt worden.
In diesem Zusammenhang ver-
sicherte der Vorstandsvorsit-

zende, dass bei der SKB auch in
Zukunft „Menschen für Men-
schen“ arbeiten werden.

„Eine Reihe von Banken
gibt Negativzinsen auf Einla-
gen bereits an ihre Kunden
weiter“, sagte Möbus. „Wir
hoffen, zumindest im Privat-
kundengeschäft, auch zukünf-
tig darauf verzichten zu kön-
nen.“ In seinem Geldinstitut
seien die bilanziellen Kunden-
einlagen 2016 um rund 2,4
Millionen Euro auf nun 84,9
Millionen Euro gewachsen.
Der Bestand an Kundenkredi-
ten habe sich um 2,2 Millio-
nen Euro auf 77 Millionen
Euro erhöht. „Damit haben
wir 63 Prozent unserer Bilanz-
summe in Form von Krediten
vergeben“, sagte Möbus. Kre-
dite seien im vergangenen
Jahr vornehmlich für Gewer-
befinanzierungen sowie für
Renovierungen und energeti-
sche Sanierungen von Wohn-
immobilien vergeben worden.

Wegen fehlender Neubau-
gebiete sei die Nachfrage nach
Neubaudarlehen nur sehr mo-
derat gewesen. (mjx)

Abschied: Nach dem Erreichen der Altersgrenze schied Hermann Seibel aus Römershausen aus dem
Aufsichtsrat der Spar- und Kreditbank Gemünden aus. Ihm dankten die Aufsichtsratsmitglieder Nor-
bert Siebert und Harald Stehl sowie die beiden Vorstandsmitglieder Martin Möbus und Marco Waß-
muth für „21 ehrenamtliche Dienstjahre“. Im Bild: (von links) Marco Waßmuth, Norbert Siebert, Hel-
mut Engelland, Hermann Seibel, Harald Stehl und Martin Möbus. Foto: mjx

Soziales Engagement und Dividende
Neben guten Bilanzzahlen sei
für die Spar- und Kreditbank
auch soziales Engagement
wichtig. Darauf machte Vor-
standsvorsitzender Martin
Möbus aufmerksam. So seien
von der SKB im vergangenen
Jahr 20 000 Euro für gemein-
nützige Projekte zur Verfü-
gung gestellt worden, unter
anderem für das „Festival ge-
gen Krebs“ in Wohra.

Über die Zahlung einer
„weit über dem Marktzinsni-
veau“ liegenden Dividende in
Höhe von vier Prozent, infor-
mierte Vorstandsmitglied
Marco Waßmuth. Die Divi-

dende soll noch im Juni aus-
gezahlt werden.

Drei Mitglieder des Auf-
sichtsrates schieden turnus-
gemäß aus: Hermann Seibel
aus Römershausen, Wilfried
Herbst aus Wohra und Hel-
mut Engelland aus Gemün-
den. Engelland wurde von der
Versammlung wiederge-
wählt, Seibel konnte wegen
Erreichens der Altersgrenze
nicht mehr gewählt werden,
Herbst kandidierte nicht.
Deshalb wurde der Aufsichts-
rat nun auf sieben Mitglieder
reduziert - bisher waren es
neun. (mjx)

H I N T E R G R U N D

der, Deutsche Sperber und
Altsteirer gehalten werden.

Im weiteren Verlauf der Sit-
zung wurde auch der Jahres-
bericht 2016 vorgestellt. Er
enthält Erläuterungen zur Ar-
beit des Kellerwaldvereins,
dem Umsetzungsstand des Re-
gionalen Entwicklungskon-
zeptes und den einzelnen För-
derprojekten. Er ist auf der In-
ternetseite des Vereins unter
www.kellerwaldverein.de ver-
öffentlicht. (r/höh)

HINTERGRUND

gelzucht Frankenau betrieben
wird, soll erweitert werden.
Das Vorhaben in Verbindung
mit dem Naturschutzgroßpro-
jekt und der Kulturarche Fran-
kenau trägt dem Erhalt der
biologischen Vielfalt in der Ar-
che-Region Frankenau Rech-
nung.

In den öffentlich zugängli-
chen neuen Gehegen sollen
die vom Aussterben bedroh-
ten Geflügelrassen Lakenfel-

ration mit Gemünden und Gil-
serberg einen Radweg Wiera –
Wohra. Er ist 30 Kilometer
lang und stellt einen Lücken-
schluss zwischen R6 und Mit-
tellandradweg her. Am Pro-
jekt sind drei Leader-Regionen
beteiligt, die Koordination
übernimmt der Landkreis
Marburg-Biedenkopf.

Alte Haustierrassen: Das Ge-
hege für alte Haustierrassen,
das vom Verein für Rassegeflü-

schen Besonderheiten. Die Ge-
meinde plant einen Muschel-
kalkweg, der aus zwei Rund-
wandertouren rund um Gilser-
berg-Winterscheid bestehen
soll. Bei der Umsetzung wird
die Gemeinde durch den Geo-
park Grenzwelten unterstützt.
Führungen werden über Ge-
meinde, Naturpark und Geo-
park vermittelt.

Radweg Wiera – Wohra: Die
Stadt Neustadt plant in Koope-

BAD WILDUNGEN. Der Vor-
stand des Vereins Region Kel-
lerwald-Edersee hat über Pro-
jektvorhaben beraten. Fünf er-
hielten ein positives Votum.
Maßgebend dafür waren För-
derrichtlinie, Regionales Ent-
wicklungskonzept sowie ein
Bewertungsbogen. Anhand
der vergebenen Punkte wurde
ein Ranking für die Reihenfol-
ge der Bewilligung erstellt.
Folgende Projekte wurden für
eine Förderung ausgewählt:

Neue Naturparkführer: Die
Nachfrage nach Gruppen-
führungen im Naturpark Kel-
lerwald-Edersee steigt stetig.
Der Zweckverband Naturpark
möchte deshalb 20 zusätzli-
che Natur- und Landschafts-
führer für den Naturpark aus-
bilden. Der Lehrgang beinhal-
tet einen pädagogischen und
einen fachlichen Teil und soll
wieder von der Naturschutz-
akademie Hessen angeboten
werden. Das Projekt ist bereits
bewilligt.

Schneewittchenhaus. Die
Stadt Bad Wildungen freut
sich über steigende Besucher-
zahlen im Schneewittchen-
haus in Bergfreiheit. Insbeson-
dere eine Vermarktung über
die Deutsche Märchenstraße
macht sich bemerkbar. Dem
soll mit einer konzeptionellen
Neugestaltung Rechnung ge-
tragen werden, die sowohl
den Innen- als auch den Au-
ßenbereich des Schneewitt-
chenhauses betrifft.

Muschelkalkweg: In der Ge-
markung von Gilserberg gibt
es eine Vielzahl von geologi-

Märchen, Radeln, Arche-Tiere
Kellerwaldverein unterstützt Vorhaben in Bad Wildungen, Gilserberg, Gemünden und Frankenau

Besuchermagnet: Das Schneewittchenhaus lockt zunehmend mehr Gäste nach Bergfreiheit und soll
neu gestaltet werden. Foto: Höhne

Keine Förderung
bei Konkurrenz
Wegen der begrenzten
Fördergelder wird für
neue Projekte die Verfah-
rensweise geändert: Be-
triebliche Förderungen
werden ab sofort nur noch
dann unterstützt, wenn
keine Konkurrenzsituati-
on zu vergleichbaren Un-
ternehmen besteht oder
wenn es einen Engpass
gibt. Im Fokus stehen au-
ßergewöhnliche innovati-
ve Projekte, die der gesam-
ten Region zugute kom-
men und dem Leitbild ent-
sprechen. „Wir hoffen,
dass die Projekte nun zeit-
nah bewilligt werden kön-
nen“, merkte Bürgermeis-
ter Volker Zimmermann
als Vorsitzender des Kel-
lerwaldvereins an. (höh)

H I N T E R G R U N D

SACHSENHAUSEN. Der Kel-
lerwaldverein hält eine Mit-
gliederversammlung am Don-
nerstag, 22. Juni, ab 20 Uhr im
Veltum-Cube ab.

Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem Kurzvor-
träge zur Auswertung des bis-
herigen Förderverfahrens und
zu aktuellen Projekten aus der
Leader-Forderung. Zudem
wird die Internetplattform
Network Waldeck-Franken-
berg vorgestellt.

Ab 19 Uhr sind alle Interes-
sierten zur Besichtigung des
Blockheizkraftwerks der Fir-
ma Veltum eingeladen. (r)

Verein Region
Kellerwald berät
über Projekte

BIRKENBRINGHAUSEN/REN-
NERTEHAUSEN/RÖDDENAU.
Die Schützen aus Röddenau,
Birkenbringhausen und Ren-
nertehausen fahren am kom-
menden Samstag, 24. Juni,
gemeinsam zum Schützenfest
nach Allendorf/Hardtberg.

Abfahrt ist in Birkenbring-
hausen am Gasthaus Bilse um
18.50 Uhr, um 19 Uhr an der
Linde in Rennertehausen und
um 19.15 Uhr in Röddenau an
der Bushaltestelle. Es wird um
das Erscheinen in Uniform
gebeten. (nh/jun)

Schützen
gemeinsam
zum Fest

Wahl in Haina
Alexander Köhler
OBERHOLZHAUSEN. Die Orts-
teilbegehung des Bürgermeis-
terkandidaten Alexander Köhler
mit dem Ortsbeirat von Ober-
holzhausen wird am kommen-
den Donnerstag, 22. Juni, um
19 Uhr beginnen. Treffpunkt ist
das Dorfgemeinschaftshaus.


